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So fehle es an produzierendem Gewerbe. Weni­
ge und teure Gewerbeflächen und höhere Gewer­
besteuern lassen Firmen in das Umland abwan~ 
dem. Bald ziehen auch die Beschäftigten in die 
billigeren Regionen nach. . 
Es gelte deshalb, zukunftssichere Arbeitsplätze 
zu schaffen. Günstige Voraussetzungen seien 
gegeben, erläuterte Dr. Kolb. Er verwies auf den 
Technologiepark und auf die günstige Verkehrs­
anbindung durch Bahri, Autobahn und Luftver­
kehr. Die Stadt verfügt über einen hohen Kultur­
und Freizeitwert. Bildungseinrichtungen jegli­
cher Art sind vorhanden: Universität, Schulen 
und Forschungszentren. Kurzum: Karlsruhe 
wird auch im Jahr 2000 eine gesunde Stadt sein. 
Zur gewerblichen Nutzung in und um die Nord­
weststadt wurden mehrere Gebiete geschaffen: 
Im Husarenlager haben sich 34 Firmen angesie­
delt, im Gebiet Kirchfeld II/Alte Kreisstraße 35 
Firmen. Nördlich der Linkenheimer Landstraße 
steht noch. ein Gebiet von 3,8 ha Rohbauland zur 
Verfügung, im Gebiet Husarenlager Nord ist 
eine Fläche von 5,8 ha für eine weitere Industrie­
ansiedlung vorgesehen. Die für eine W ohnbe­
bauung vorgesehene Fläche im östlichen Teil 

Wir bieten Ihnen 
* Ganzkörperpflege 
* Modellage 
* Cellulite Behandlung 
* Handpflege / Maniküre 
* Haarentfernung 
* med. Fußpflege 

Spitzenkosmetik JEAN D'ÄRCEL 
9ute ~lfe9e. 

liüz, die Seete 

Etwa 80 Mitglieder und Gäste besuchten die 
Jahreshauptversammlung im großen Saal von 
St. Konrad. Fotos: Gunther Spathelf 

des Alten Flugplatzes ist im Augenblick nicht 
mehr vordringlich. Durch den Abzug der Ameri­
kaner an der Erzbergerstraße sind viele W ohnun­
gen freigeworden. 
Das 21 Hektar große Gelände der Smiley-Bar­
racks ist teilweise für eine gewerbliche Nutzung 
vorgesehen. Eines ist für all diese Gebiete Vor­
aussetzung: eine gute Verkehrsanbindung. Bür-

Als Kosmetikteam freuen sich Karin und Petra auf Ihren Besuch 
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Fachinstitut für Ganzheitskosmetik, lnh. Johannes Kruck 
Augustastr. 13 (Ecke Jollystraße), 76137 Karlsruhe 



germeister Dr. Kolb betonte, 
daß es der größte Fehler in der 
Verkehrspolitik· der vergange­
nen Jahre gewesen sei, den 
Bau der Nordtangente „zu kip­
pen". Er forderte den baldigen 
Bau dieser Straße. In Sachen 
L'Oreal versprach er, daß die 
Firma erst dann im Norden er­
weitern könne, wenn ein An­
schluß an die B 36 möglich sei. 
Die Stadt sei weiterhin dabei, 
hier eine Lösung zu finden, 
aber: ,,Es ist schwierig." 
Vielen Bewohnern macht eine 
Entwicklung in der Nordwest­
stadt schwer zu schaffen: Zahl­
reiche Einzelhandelsgeschäfte 
haben in den vergangenen Jah-

• ren geschlossen. Dr. Kolb er­
läuterte, daß die Versorgung 
trotzdem noch befriedigend 
sei. Wünschenswert seien 
zwar weitere Geschäfte • und 
die Stadt bemühe sich auch, 
Flächengrößen von • 600 bis 
700 qm zur Verfügung zu stel­
len (kleinere Flächen lohnen 
heute nicht mehr), aber man 
könne nichts erzwingen. 
In der sich anschließenden 
Diskussion nahm Dr. Kolb drei 
Wünsche mit: 
- Die Stadtverwaltung möge 

die Voraussetzung für die 
Ansiedlung von Einzelhan­
delsgeschäften in der Nord­
weststadt bieten. 

- Da der zweite Bauabschnitt 
des Nordwestfriedhofes in 
diesen Tagen zur Belegung 
freigegeben wird, soll die 
Stadt die Möglichkeit schaf­
fen, daß ein Friedhofsgärtner 
ein Geschäft eröffnen kann. 
Ein Interessent ist , bereits 
vorhanden. 

- Der Vorstand der Bürgerge­
meinschaft bat darum, früh­
zeitig in die Planungen, die 
unseren Stadtteil betreffen, 
miteinbezogen zu werden. 
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Alfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das rJesondere 

Wehrstraße 2':J • ':/64':Jt, Au am nhein 
(0':/245) 'ielefon -23':/3 • Jax ~83122 
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Service rund ums 
~ Auto 8 

76185 Karlsruhe, Daimlerst1: 45 
Tel. 74800 & 71400 Fax. 758392 
Z>te rlrdo{vt°"4, mit 5t/a,htUH9 
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Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

a~-SIICUU1, 
Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Frledhotsgärtner 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm 0 Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 

Dr. Kalb sagte eine wohlwollende Prüfung aller 
Wünsche zu. 
Bewohner der „Kieferäcker" trugen zum Ab­
schluß des Abends noch einige Probleme vor, die 
sich in dem neuen Baugebiet ergäben: In den 
Spielstraßen mangelt es an Parkflächen. Bäume 
würden Garageneinfahrten behindern. Einzelne 
Wege in der Siedlung seien unbeleuchtet. Man 
kam überein, sich bei einem Ortstermin die Ver­
hältnisse anzuschauen, um dann weitere Maß­
nahmen treffen zu können. 
Der erste Vorsitzende Herbert Alshut bedankte 
sich bei Bürgermeister Dr. Kolb und allen Anwe­
senden für eine harmonisch verlaufene Jahres­
hauptversammlung. 

Hans-J. Seipel und Gunther Spathelf 

Nordweststadt-Notizen 

Das Faß läuft über! 
"Jetzt reicht's!" sagte sich der Vorstand der Bür­
gergemeinschaft in der Nordweststadt und 
schrieb dem Oberbürgermeister einen Brief. 
Nichts Erfreuliches stand darin. An den Halte­
stellen der Stadtbahn August-Bebel-Straße, 
Kurt-Schumacher-Straße und Haus Bethlehem 
sind die Schmierereien leider ein fast "vertrautes 
Bild". Die ständig zerschlagenen Vitrinen, der 
herumliegende Abfall, angebrannte Sitzbänke, 
Belästigung von Bewohnern, Unfug auf den 
Schienen mit Einkaufswagen des unweit gelege­
nen Einkaufszentrums sind u. a. darin aufgeli­
stet. Auch in der Jahreshauptversammlung der 
Bürgergemeinschaft wurden Diebstähle und 
eine mangelnde Wegbeleuchtung reklamiert. An 
anderen Stellen im Wohngebiet Nordweststadt 
ertappten Anwohner Jugendliche beim Klauen. 
Auch der Brand in dem Kindergarten an der 
Kußmaulstraße, wo nur dank der Aufmerksam­
keit einer Mitbewohnerin im Altenwohnheim 
Schlimmeres verhütet werden konnte, stimmt 
bedenklich. Hier hatten Einbrecher wohl aus 
Wut, weil sie nichts Brauchbares gefunden hat­
ten, Feuer gelegt. Nun kann wohl ein Oberbür­
germeister nicht in alle Ecken seiner Stadt sehen. 
Doch manchmal läuft das Faß über. Die Bewoh­
ner des ansonsten so sympathischen Stadtteils 
Nordwest wollen nicht, daß ihr Lebensraum ge-



Wir ändern und re_ parieren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 
Leder und Pelze - Schnell, gut und preiswert - aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

fährdet wird. Deswegen der Brief an das Rat­
haus. 

Großer Unfug wird teuer. Wer sorgt für Sicher­
heit an den Haltestellen? 

Wenn der Mobibus kommt 
Wenn der Mobibus und das Känguruh vom 
Stadtjugendausschuß kommen, dann ist auf dem 
Platz an der Josef-Schofer-Straße/Ecke Fried­
rich-Naumann-Straße "die Hölle" los. Über hun­
dert Kinder nutzten wiederum die Spielangebote 
im März 1995. Auch das Wetter spielte mit. Und 
.so stand dem jeweils nachmittäglichen Spiel­
spaß für Kinder und Erwachsene - diese jedoch 
mehr als Zaungäste - nichts mehr im Weg. Es 
wurde balanciert, gehämmert, gemalt und ge­
spielt. Große Resonanz fand das Angebot, Bau­
materialien zu bearbeiten. Hier schufen viele 
Kinder mit dem passenden Werkzeug verblüf­
fende Phantasiefiguren. Alle vergnügten sich 
großartig. (Bilder nächste Seite) · 

'' Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

Öl-/Gas-Heizungsanlagen 

~;JÄGER ~Gm:::lb::":lH~ ... "­

Helzungsbau · Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

1t 590535 

f ernaeh. .buaer 
HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann 
in Sachen Kabelanschluß 

und Satellitenanlagen 
- Rufen Sie uns einfach an -

Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 
76149 Karlsruhe. Tel. 07 21 /70 57 18 . 
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Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 
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Wenn der 
Mobibus 
kommt ... 

Fotos: 

Kosian (Seite 7 und 8) 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

ff. · WEINI.EIN 
Pirmasenser Straße 16 · 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
e Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTOHAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER 
76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

~ 
~ 

Jeden 
Dienstag 

biologisch-dynamischer Gemüseanbau 

Gärtnerei Vögele 
Herrgottstraße 9 
76706 Dettenheim-Rußheim 
Telefon & Fax 07255/2185 

Qu.1llt11l h,11 lrachtmn - ,t.·11 1'>.20 

Guten ApP-etit 
mit Party-Schmid. 

Party-Servlce 
Fleischereifachgeschäfte 

Kantinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Schmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 

Bedienungen und der passenden 
Unterhaltung vom "Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
Party-Service ist Ihr professio-
neller Partner. 

In unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 
immer gut beraten, ob Sie deftige 

Hausmacher oder erlesene 
Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 

Metzger Schmid - überall in 
Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Karlsruhe 
Telefon 0721/ 84 90 81 

Bewirtung bei 
Veranstaltungen/Messen 

Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 

Imbißbeuiebe 

Schmid Party-Service 
Fax 0721/379576 

Beratung Planung Ausführung (J) 
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Die Elektro-Kompetenz 
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Daimlerstraße 10 • 76185 Karlsruhe• Tel. 0721/7 12 11 • Fax 0721/75 46 86 
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Da wachsen auch Eichen Stadtrat, sondern auch Vorsitzender der "Ober­
Das Wetter am "Tag des Baumes" Anfang März rheinischen Waldfreunde", Erster Bürgermei-
1995 war ungemütlich. Und so strömten die ster Erwin Sack, Gartenbauamtsdirektor Horst 
Nordweststädter nicht gerade zu Hunderten zur Schmidt und die stellvertretende Vorsitzende 
Pflanzaktion zum neuen Friedhofsteil. Trotzdem der Bürgergemeinschaft Nordweststadt und Alt­
freuten sich Professor Robert Mürb, nicht nur stadträtin, Ingrid Kosian, über die Publikums-

!"~\ / . ./ 

Beim Eichenpflanzen von links: Die Stadträte Dr. Michael Kuntze, Professor Robert Mürb, 
Altstadträtin Ingrid Kosian. 
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I. + E. OBERLE 

• Vielfältige Ge~taltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (07255) 5119 



Die Friedhofsabschnitte Nordwest I und II. 

resonanz beim Eichenpflanzen. Zehn junge Ei­
chen wurden im neuen zweiten Bauabschnitt des 
Friedhofs Nordwest gepflanzt. Bei dieser Aktion 
sang der Singkreis der Jakobusgemeinde, und 
Thomas Herbert aus Knielingen blies mit seiner 
Trompete kräftig gegen den Frühlingswind. Mit­
pflanzer waren auch Stadtrat Dr. Michael Kuntze 
und Altstadträtin Irmtraud Kaiser aus Knielin­
gen. Es wird wohl noch eine Weile dauern, bis 
die neuen Bäume den Friedhofsbesuchern Schat­
ten spenden. Bänke, so wurde zugesagt, sollen 
folgen. 
Harmonisch und formschön schließt sich auch 
der neue Friedhofsbereich dem ersten Abschnitt 

an. Die neu angelegten Zufahrtswege haben ei­
nen Teerbelag erhalten. Sie erleichtern den Fuß­
gängern und Radfahrern von der Hertzstraße aus 
den Zugang zum alten und neuen Friedhof. Be­
reits im Juni/Juli 1995 können hier die ersten 
Gräber belegt werden. 

Musikalische Umrahmung: Thomas Herbert. 
Fotos: Mortsiefer 

Kindertagesstätte mit 
verschiedenen Gruppen ab September 1995 
in der Hertzstraße 1 
Ab dem 4. September 1995 wird in der Hertzstra­
ße 1 · die neugebaute Kindertagesstätte ihren Be­
hieb aufnehmen. Die Trägerschaft hat die Evan­
gelische Kirchengemeinde übernommen. Be­
treut werden Jungen und Mädchen im 
Regelkindergarten. Außerdem gibt es Plätze in 
Frühgruppen sowie in der Ganztagsgruppe. Er-

EE!I
: Farben - Tapeten - Gardinen -

Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih • 

MALERBEDARF Gerüstebau • Teppichreinigung -
GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte-Verleih 

76135 Karlsruhe - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserall~e 
Telefon 84 21 39 - Telefax 85 59 52 

76351 Linkenheim-Hochstetten - Hans-Thuma-Straße 4 
Telefon (0 72 47) 39 33 - Telefax 8 93 74 
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„ 76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 • .,. (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. • 
Alle Zimmer mit Dusche 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

Angebot Im Juni 

RADij , L-
0

fsCHE 
zu jed,'; ; kzeug 
Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

freulich, daß auch eine Gruppe mit ganztägiger 
Betreuung für Kinder unter drei Jahren angebo­
ten wird. Informationen gibt es im Gemeinde­
haus der evangelischen Karl-Friedrich-Gemein­
de, Sedanstraße 20, 76185 Karlsruhe. Dort kön­
nen die Kinder auch angemeldet werden. 

Flohmarkt in der Nordweststadt 
am 24. Juni 1995 
Am Samstag, dem 24. Juni 1995, ist es zum 
zweiten Mal soweit. In der Nordweststadt 
kann jeder von l Obis 16 Uhr vor der eigenen 
Haustür "einen Laden" aufmachen. Auf dem 
Stadtteil-Flohmarkt sind den Angeboten an 
Kunst, Kitsch oder Krimskrams, Kleider, 
Möbel und und und . . . keine Grenzen 
gesetzt. Praktisch ist es im doppelten Sinn 
allemal. 
Alles, was im Spepmüll gelandet wäre, fin­
det neue Besitzer, und die Aufbesserung des 
Taschengeldes ist dabei auch noch möglich. 
Ein Abzug durch Gebühren entfällt. Klar, 
daß hinterher alle Standreste wieder wegge­
räumt werden müssen. 

Jenseits des Alten Flugplatzes: 
"Die Nordstadt"? 
Fast generalstabsmäßig verläuft nicht nur der 
Abzug der amerikanischen Soldaten vom Gelän­
de an der Erzbergerstraße. Es war seit über einem 
Jahr hinreichend bekannt, daß sie und ihre Ange­
hörigen nicht länger als bis zum August 1995 in 
Karlsruhe bleiben werden. Die Stadt Karlsruhe, 
allen voran Oberbürgermeister Dr. Gerhard Sei­
ler, hat in Verhandlungen seitdem mit Bund und 
Land darauf gedrängt, die Häuser an der Erz­
bergerstraße erwerben zu dürfen. Dies auch auf 
dem Hintergrun<;l, ausreichenden und preisgün­
stigen Wohnraum für Familien anbieten zu kön­
nen. 
Die Verhandlungen sind abgeschlossen. Ernst 
E. Mortsiefer schreibt in seinem Beitrag auf 
Seite 15 und 17 wer mitgeplant hat und wie an der 
Erzbergerstraße auch nachverdichtet wird. 
Erste Bewohner können voraussichtlich noch 
Ende 1995 in dort leerstehende Wohnungen ein­
ziehen. Es gibt Überlegungen, daß das Gebiet 
nicht etwa einem bisherigen Stadtteil zugeord­
net, sondern ein eigenständiger Stadtteil wird: 
Die Nordstadt. 



Der Alte Flugplatz künftig ein Volkspark? 
Zwischen der Nordweststadt und der "Nord­
stadt" liegt der Alte Flugplatz. Er sollte, so sahen 
es die Pläne der Stadt vor, zumindest an den 
westlichen und südlichen Rändern bebaut wer-

' den. Hier müßte jetzt die Stadtverwaltung mit 
offenen Karten spielen und erklären, ob solche 
Vorhaben weiterhin geplant sind. Vordringlich 
und wichtig wäre doch, den Alten Flugplatz als 
einen Park der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Die Zäune sollten abgerissen werden. 
Beleuchtete Gehwege können die Verbindung 
zum neuen Stadtteil herstellen. Wenn irgend 
möglich, sollte diese "grüne Lunge", die eine 
wesentliche Stadtdurchlüftung im nördlichen 
Teil von Karlsruhe darstellt, erhalten bleiben. 

Sportwoche des SV Nordwest 
Der Sportverein Nordwest lädt die Bewohner 
wieder zur Sportwoche vom 14. bis 18. Juni 1995 
auf dem Sportgelände, Eingang Ehlersstraße, 
ein. Vor und nach den Fußballspielen können 
sich die Besucher im Festzelt stärken. 

Zum letzten Mal: Die Ami-Messe 
Manche Nordweststädter haben ihre Tiefkühl­
fächer noch einmal mit dem leckeren amerikani­
schen Eis aufgefüllt. Andere bedienten sich ein 
letztes Mal von den Hot Dogs. Es hieß Abschied­
nehmen vom alljährlichen deutsch-amerikani­
schen Vergnügungstreff an der Erzbergerstraße. 
Viele Bewohner unseres Stadtteils eilten daher 
am letzten Abend der Amimesse zum Alten 
Flugplatz, um das traditionelle Abschlußfeuer­
werk zu bestaunen. Selbst der Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Herbert 
Alshut, schaute gemeinsam mit seiner Frau die­
sem Spektakel an der Haltestelle Kurt-Schuma­
cher-Straße begeistert zu. "ßr bemerkte: "Es ist 
schließlich das letzte Mal". 

Ehrenzeichen in Gold für Karl Ott 
Eine besondere Ehrung erfuhr der Altstadtrat 
und langjährige Vorsitzende der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt, Karl Ott, durch den Bun­
desverband der Landsmannschaft der Donau­
schwaben. Sie verlieh ihm im Frühjahr 1995 das 
Ehrenzeichen in Gold für "besondere Verdienste 

L'F/ß'F/J{S%IPITL '5f'YS'llg..[' 
·AR 
~~r;YffiLF ÄLTIGE 

•it••········•······· )< T 

9.00- 18.00 UHR 
8.00 - 14.00 UHR 

GETRANKE-MARKTE 
+ HEIMDIENST 

• 0 

•• • • ••• ••• 
>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 

lllo~ 

Südbeckenstr. 7 • Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 • 76189 Karlsruhe• Tel. 0721/55 41 60-61 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Südbeckenstr. Kußmaulstr. GEFAKO-Shop, Zielenstr. 83 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geöffnet 
Mo. geschlossen neu: Mo. geöffnet Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Hauptverleger Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
der Odenwald-Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 
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ORIENTIERUNG FÜRS LEBEN 
Wodurch? Hören, was Gott sagt! 

Wie? Durch Bibellesen 

Info: 
Roland Sckerl, Nordring 14b, 76448 Durmersheim, 

Telefon O 72 45/27 35 (ab 18.00 Uhr) 

Auch während Sie in 
Urlaub sind 
renovieren wir 
Ihre Wohnung 
oder Geschäfts­
räume. 
Auch erneuern 
wir Boden­
beläge und 
Gardinen. 

Sie können sich auf uns verlassen. 
Unsere Kunden bestätigen es. 

Handwerk+ Verkauf 
W1ALER-MEISTER 

~lSHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 59 09 63 

um den Aufbau der Landsmannschaft und die 
Betreuung der donauschwäbischen Landsleute". 
Ott war von 1948 bis 1954 als Kreisvorsitzender 
der Landsmannschaft der Donauschwaben in 
Karlsruhe tätig. Den Einsatz für seine Landsleu­
te setzte er auch als Landesbezirksvorsitzender 
der Landsmannschaft in Nordbaden fort, ein 
Amt, das er (ab 1954) 34 Jahre hindurch neben 
seinem Vorsitz in der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt und anderen Ehrenämtern gewissen­
haft wahrnahm. Er kümmerte sich um die Orga­
nisation der Orts- und Kreisverbände. Dabei 
vergaß er auch die Nöte und Probleme seiner 
Landsleute nicht. Ott setzte sich, wo immer er 
gebeten wurde, erfolgreich für sie ein. 
An der Ehrung der Bundesversammlung hatten 
180 Delegierte aus ganz Deutschland teilgenom­
men. Das Ehrenzeichen in Gold wurde ihm dort 
vom Bundesvorsitzenden im Auftrag des Bun­
desvorstandes der Landsmannschaft der Donau­
schwaben verliehen. 

Bis bald, Herr Pfarrer ... 
Endgültig verabschiedete sich Ende März 1995 
Pfarrer Wolfgang Morath von St. Konrad aus der 
Nordweststadt. Sein Abschied nach fast 18jähri­
gem Wirken in diesem Stadtteil mußte zunächst 
. verschoben werden, da er nach einer Erkrankung 
zur Kur ging. Der Kontakt, so wurde ihm auch 
seitens des katholischen Dekans Emanuel Frey 
versichert, werde auch künftig nicht abgebro­
chen. Man wolle ihn auf jeden Fall bald in 
Kappel-Grafenhausen, seinem neuen Wirkungs­
kreis, besuchen. Die Christen und Bürger des 
Stadtteils verdanken Pfarrer Morath viel. Er hat 
sich nicht nur mit den Kolleginnen und Kollegen 
der evangelischen Gemeinden gut verstanden. 
Auch kommunalpolitische und fußballerische 
Interessen waren bei Begegnungen mit ihm gern 
genutzte Gesprächsthemen. Ingrid Kosian 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
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NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00- 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 



Amerikaner-Siedlung -
die zukünftige 
Karlsruher Nordstadt? 

Nach zweimonatiger intensiver Planung der vier 
von der Stadt Karlsruhe beauftragten Architek­
turbüros und der nachfolgenden Bewertung der 
Entwürfe durch namhafte Fachgutachter stellte 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Seiler die Ergebnis­
se in einer Pressekonferenz Anfang Mai 1995 der 
Öffentlichkeit vor. Baudezernent Bürgermeister 
Sack erläuterte die städtebaulichen Konzepte 
anhand der Modelle, die ausnahmslos eine Ver­
dichtung der jetzigen Bebauung zwischen Erz­
bergerstraße und Willy-Brandt-Allee vorsehen. 
(Die jetzige Bebauungsdichte, wurde mit einer 
Geschoßflächenzahl (GFZ) von etwa 0,2 ange­
geben, während in der Stadt Karlsruhe im Mittel 
eine GFZ von 0,8 anzunehmen ist.) 
Das Gutachergremium, dem als Sachgutachter 
auch Vertreter sämtlicher Gemeinderatsfraktio­
nen sowie Vertreter der Volkswohnung, der 
Oberfinanzdirektion Freiburg und der sonstigen 
beteiligten Ämter angehörten, hatte keine leich­
te Aufgabe zu lösen, so Bürgermeister Sack. 
Das Gremium empfahl der Stadt den Auftrag für 
die weitere Bearbeitung der Gesamtplanung 
„Areal Amerikaner-Siedlung" an das Karlsruher 
Architekturbüro Prof. Dr. Oertel & Partner zu 
erteilen. Die übrigen Wettbewerbsteilnehmer 
Gruppe 4 Plus, Archis und Prof. Lederer mit 

• . Partner sind ebenfalls Karlsruher Büros. 
Sie sollen Detailaufgaben übertragen bekom­
men. 
Der Leiter des Stadtplanungsamtes Rudolf 
Schott erläuterte Details der Entwürfe. Die Pla­
nung Oertel sieht u. a. vor 
• der jetzigen Siedlung keine neue Identität zu 

verschaffen, 
• die offene Bebauung vor allem an de.r Erz­

bergerstraße zu verdichten, 
• die vorhandenen Bauten um ein Dachgeschoß 

aufzustocken und Balkone anzubauen, 
• eine Zeilenbebauung entlang der Willy­

Brandt-Allee, auch aus Lärmschutzgründen, 
• Kleingewerbeflächen im Bereich der jetzigen 

Sportanlagen zu schaffen. 
• Eine Straßenbahn durch die Erzbergerstraße 

bis nach Neureut ist Fernziel. 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe - Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

a,,,,"" dJ„A""' jl'. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Malerfachbetrieb 
Thorsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe• Schulstraße Sa 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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Gruppe 4 Plus 
• hat die Freiflächen an der Erzbergerstraße 

nicht so stark bebaut. 
• Im Gewerbe- und Technologiebereich an der • 

Willy-Brandt-Allee soll Solarenergie einge­
setzt werden. 

Archis 
• Neue Baugruppen werden dem Bestand im-

plantiert. 
• Straßensysteme bleiben erhalten. 

Lederer 
• Bei diesem Vorschlag ist die Nachverdich­

tung am größten. Von den vorhandenen Grün­
und Freiflächen geht sehr viel verloren. 

• Dieser Entwurf hält sich keineswegs an vor­
handene Verkehrswege und ist deshalb ko­
stenträchtig. 

Diß Stadt ist bemüht, so der Oberbürgermeister, 
für die insgesamt ca. 1.200 Wohneinheiten eine 
Verteilung vorzunehmen, die eine befriedigende 
Sozialmixtur ergibt. 
Bei der geplanten Nachverdichtung wird die 
Anzahl der Wohnungen verdoppelt, allerdings 
nicht die Wohnfläche. 
Insgesamt haben sich bei der Stadt 15 Gruppie­
rungen der unterschiedlichsten Art für den Er­
werb von Gebäuden beworben und über 350 
Personen, die Interesse an einer Wohnung haben. 
Als Eigentumswohnungen sind ca. ein Drittel 
der Wohneinheiten vorgesehen. 
Engagiert und vorausschauend hat sich Oberbür­
germeister Prof. Dr. Seiler dafür eingesetzt, daß 

das Gelände an der Erzbergerstraße nach Abzug 
der Amerikaner, die hier seit 1950 wohnten, 
weitgehend vt>n der Stadt erworben werden 
kann. 
Die letzten Amerikaner verlassen Anfang Sep­
tember 1995 die Paul-Revere-Village. Die ersten 
Mieter sollen bereits Ende 1995 einziehen. 
Weiträumige Freiflächen und viel Grün erwar­
ten die zukünftigen Bewohner der Karlsruher 
,,Nordstadt" - ein Stadtteil mit Zukunft. 

Ernst E. Mortsiefer 

Gepflegtes Speiselokal in 
der Nordweststadt gewunscht 
Anmerkungen zu einem 
kontrovers diskutierten Thema 

Da hat wohl der eine oder andere. den Artikel 
,,Nahaufnahme: Die Nordweststadt" nicht rich­
tig gelesen. In der Ausgabe Nr. 2 vom April 1995 
war ein Bericht über eine Livesendung beim 
Süddeutschen Rundfunk, Studio Karlsruhe, ab­
gedruckt. Auf Seite 5 unserer „Nordweststadt­
zeitung" hieß es: ,,Wir wünschen uns ein ge­
pflegtes Speiselokal. Die Sportvereine bieten 
zwar eine große Palette verschiedener Gerichte 
an - aber im Bereich der Gastronomie fehlt eine 
Gaststätte, wo man gutbürgerlich essen kann." 
Jeder Leser kann sich selbst überzeugen: Mit 
keinem Wort wurde etwas Negatives ausgesagt 
über die bestehenden Lokale in der Nordwest-

~nilpflege •Wäscherei• Mangel 
lnh. L. Cyprova 

Trotz Umzug in neue Räume am 

Heinrich Köhler Platz 6 (zwischen Bäckerei und Mona Lisa) 
sind wir weiterhin für unsere Kunden da 

Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet 

Besonders für Berufstätige 
bieten wlrneue ' . • 
Öffnungszeltenan: • 

Mo. - Fr. 7.30-13.00 Uhr 
und 15.00 ° 18.30 Uhr • 
außer Mittwochnachmittag 
Sa. 7.30 - 12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen Sie uns an 

Telefon 717 86 
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stadt und ihr vielfältiges Speiseangebot. Zahlrei­
che Gäste machen davon gerne Gebrauch. Und 
das ist doch auch gut so. Wer sollte etwas dage­
gen haben? Aber andererseits muß doch auch 
erlaubt sein, den Wunsch nach einem breit gefä­
cherten Speiseangebot in der Nordweststadt äu­
ßern zu dürfen. Es gibt eben auch Gäste, die sich 
ein „gepflegtes Speiselokal" wünschen. Hiermit 
werden bestehende Lokale keineswegs als 
„Pommesbude" abgetan oder die Arbeit von 
Wirtsleuten „abqualifiziert", wie einer unserer 
Leser meint. 
Ein Beispiel macht vielleicht deutlich, was ge­
meint ist: Wenn man von Karlsruhe nach Ham­
burg reisen möchte, so gibt es verschiedene 
Möglichkeiten: Fliegen oder mit dem Auto oder 
Zug fahren. Und auch hier gibt es noch einmal 
verschiede Varianten: Den ICE, den Schnellzug 
oder den Eilzug, erster oder zweiter Klasse. 
Wählt man die erste Klasse, so ist etwas mehr für 
den Fahrschein zu bezahlen. Dafür reist der 
Fahrgast auch etwas bequemer. Mit keiner Silbe 
ist damit aber etwas gegen die Fahrgäste in der 
zweiten Klasse gesagt! 

Glücklicherweise leben wir in einem Staat, in 
dem keiner gezwungen wird, auf eine ganz be­
stimmte Art zu reisen. 
Und so ist es auch mit den Gaststätten: An einer 
Imbißbude im Stehen einen Hamburger zu sich 
nehmen, in einer Sportgaststätte zu Mittag zu 
essen oder eben in einem Speiselokal „franzö­
sisch" über Stunden in gepflegter Atmosphäre 
verweilen. Warum sollte dies nicht möglich 
sein? Auch in der Nordweststadt? 

Gunther Spathelf 

,,Tanz in den Mai" 
wiederum ein großer Erfolg 

Zu einem großen Erfolg gestaltete sich der von 
der SG Siemens und der Bürgergemeinschaft 
gemeinsam durchgeführte „Tanz in den Mai" in 
der Sporthalle der SG Siemens auch in diesem 
Jahr. Mehr als 430 tanzbegeisterte Nordwest­
städter und Siemensianer sorgten von der ersten 
bis zur letzten Minute für eine Riesenstimmung. 

FRAft,~1J'E FRISEUR 
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Die Tanzband „JIVAROS" fand den richtigen 
Mix, und die „Charly-Mixers" mit ihrem Square­
Dance-Programm sowie die „Tulpengarde" der 
KG Badenia mit einem rassigen Cancan sorgten 
für Kurzweil in den Tanzpausen. Nach dem 
letzten Musika~ord waren sich die Verantwort­
lichen einig: ,,Auf Wiedersehen am 30. April 
1996." Der SG Siemens gebührt an dieser Stelle 
ein besonderes Dankeschön und hohe Anerken­
nung, daß sie durch die zur Verfügungstellung 
ihrer Sporthalle an der Hertzstraße und durch ein 
hohes Engagement in der Vorbereitung der Ver­
anstaltung, als auch bei den Aufräumarbeiten 
danach, diese zwischenzeitlich im Gesell­
schaftsleben der Nordweststadt kaum mehr weg­
zudenkende Veranstaltung erst möglich macht. 

Karl-Heinz Kindsvogel 

Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Von 16 bis 17.30 
Uhr hält der Bücherbus in der Landauer Straße, 
und zwar an folgenden Tagen: 
Juni 8., 22., 29. 
Juli 6., 13., 20., 27. 
August 3. 
Nach der Sommerpause kommt der Bücherbus 
erst wieder im September. 

Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirt­
schaft macht Station in der Nordweststadt, und 
zwar am Mittwoch, dem 21. Juni 1995, von 14 
bis 15.30 Uhr, auf dem Walther-Rathenau-Platz. 
Was kann abgegeben werden? 
- Farben, Lacke, Kleber 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und 

Schädlingsbekämpfungsmittel 
- Medikamente, Kosmetika 
- Spraydosen 
- Autowasch- und Pflegemittel 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl 
und Autoreifen. Kühlschränke können auf der 
Deponie West abgegeben werden. 
Haben Sie noch Fragen? Mitarbeiter des Amts 
für Abfallwirtschaft helfen Ihnen weiter. 
Telefon 133-7041 oder495441. Sph 

Nordweststadt-Sommerfest 

Nach zweieinhalbjähriger Pause hat der Vor­
stand der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
beschlossen, in diesem Jahr wieder ein Sommer­
fest zu veranstalten. 
Es soll am 15. und 16. Juli 1995 auf dem 
Walther-Rathenau-Platz (unserem Marktplatz) 
stattfinden. 
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange. Ein 
großes Festzeit für über 400 Gäste steht an die­
sem Wochenende bereit. Für kulinarische Ge­
nüsse ist gesorgt. Mit einem reichhaltigen Ge­
tränkeangebot und frischgezapftem Gerstensaft 
direkt aus dem Spezial-Feuerwehr-Auto der 
Brauerei Hatz werden Mitglieder der Bürgerge­
meinschaft aufwarten. Ein buntes Programm mit 
Livemusik und Showeinlagen ist ebenso ge­
plant, wie ein Kindernachmittag und eine öku­
menische Andacht. Ortsansässige Firmen erhal­
ten Gelegenheit, sich zu präsentieren und Besu­
chern ihre Leistungen näherzubringen. 
Nutzen Sie dieses Wochenende zu einem Festbe­
such. Lernen Sie neue Nachbarn kennen. Setzen 
Sie sich gemütlich an unsere Tische und lassen 
Sie sich kulinarisch verwöhnen. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Ihre Bürgergemeinschaft Nordweststadt 

Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe 

Schülerkonzert mit Musik der Barockzeit 
am 23. -Mai 1995 im Humboldt-Gymnasium 
Zur Einweihung unseres schönen neuen Cemba­
los fand am 23. Mai 1995 ein Schulkonzert mit 
Werken der Barockzeit statt. Unsere Förderge­
meinschaft hat uns durch eine großzügige Spen­
de den Kauf dieses kostbaren Instruments er­
möglicht, das mit seinem zarten Klang einen 
neuen, reizvollen und willkommenen Impuls in 
unseren Musikunterricht gebracht hat. Um es 
auch unseren Eltern und Freunden vorzustellen, 
um unseren musikalisch aktiven Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit zu bieten, sich auf 
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Wenn Sie auf Reisen die 
ausgetretenen Wege verlas­

sen, haben Sie entweder 

einen Kompaß dabei oder 
einen Reiseleiter, der sich 

bestens auskennt. 

Studiosus"" 
Beratung und Buchung bei: 

'Reis 
& Top­
Rhelnstr 
Telefon 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

SanltOr+ Heizung 

sagt der Otter. 

• 
Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
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Beratung • Reparaturen • Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 
76185Karlsruhe, Boschstraße 4, 
'U' 7 4316 / 7 43 62 • Fax 7518 20 

diesem Instrument zu versuchen oder begleiten 
zu lassen, und besonders auch, um es durch 
Spenden unserer Zuhörer vollends abzuzahlen, 
erklangen Werke für verschiedene Instrumente 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert. 

Ursula Meschede, Oberstudienrätin 

Humboldt-Handball auf Erfolgskurs 
Das Humboldt-Gymnasium nahm am diesjähri­
gen Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia" 
mit vier Handballmannschaften teil. Hierbei er­
rangen die Mädchen II (Mittel- und Oberstufe), 
die Jungen m (Mittelstufe) sowie die Jungen IV 
(Unterstufe) den Titel eines Kreismeisters. Wäh­
rend die Jungen sich bei den Turnieren in Östrin­
gen, Mannheim und Schriesheim durchsetzen 
konnten (Jungen IV Oberschulamtsmeister, Jun­
gen ill Oberschulamtsvizemeister), scheiterten 
die Mädchen knapp bei dem Turnier in Heims­
heim. Die Jungen m und IV standen damit in den 
Landesfinalen von Baden-Württemberg. 
Bei dem ersten Großereignis erreichten die Jun­
gen meinen 5. Platz. Die Jungen IV sind unter 
den letzten vier Mannschaften in Baden-Würt­
temberg. 
Bei den Meisterschaften der Karlsruher Gymna­
sien hat die Mädchenmannschaft nach einer 
überzeugenden Vorstellung den Siegerpokal ge­
wonnen. Rolf Braun 

Bretter, die die Welt bedeuten 
Es sind nicht die, welche man üblicherweise vor 
dem Kopf trägt, sondern jene, die man mit Füßen 
tritt, die einen verwandeln in Könige und Bettler, 
Prinzessinnen oder Vögel (auch schräge) und 
sonstiges Getier. All das ist 14 Schülern aus der 
Mittelstufe unserer Schule widerfahren beim 
Theaterspielen nach Gedichten von Jacques Pre­
vert. 
Es hat einige Zeit gedauert, über das Lesen und 
Besprechen zum verstehenden Spielen zu gelan­
gen. Anläßlich der Jubiläumsfeiern unserer 
Schule im Herbst 1994 standen die Schüler zum 
ersten Mal auf der Bühne. Eine weitere Auffüh­
rung, im März 1995, die wir dank der Großzügig­
keit des Fördervereins unserer Schule zum ersten 
Mal mit eigener Bühnenbeleuchtung gestalten 
konnten, diente gleichzeitig als eine Art Gene­
ralprobe für das eigentliche „Saisonziel", die 
Teilnahme am Theatertreffen der Karlsruher 
Schultheatergruppen; und es war wohl für alle 



Teilnehmer das erwartete Erlebnis, • auf einer 
,,richtigen Bühne" vor einer „richtigen Jury" 
(kompetent zusammengesetzt aus zwei Theater­
praktikern und einer Regisseurin) zu zeigen, was 
man kann. Entsprechend gespannt saßen die 
Schauspieler nach ihrem. Auftritt auf der Bühne, 
um das Urteil der Jury zu hören. Und als diese 
ihre Begeisterung über den gelungenen Abend 
kundtat, freuten sich alle, daß die geleistete 
Arbeit nicht nur vom Publikum, ·sondern auch 
von denen, die es wohl wissen müssen, anerkannt 
und gewürdigt wurde. 

Hansjörg Bär, Dieter Baumann 

Aus der 
Jakobusgemeinde 

Ökumenische Bibelwoche 
Im Mai fand die diesjährige ökumenische Bipel­
woche der drei Nordweststadtgemeinden statt. 
Christen beider Konfessionen kamen an den 
einzelnen Abenden in den Gemeindehäusern 
von Jakobus, St. Konrad, St. Matthias und Petrus 
zusammen und dachten über Texte aus der Of­
fenbarung des Johannes nach. 

Orgelmusik in der Jakobuskirche 
Ein vielseitiges Programm, von Samuel Scheidt 
über Johann Sebastian Bach bis Alexandre Guil­
mant, hatte Dr. Elisabeth Nüchtern für ihr Orgel­
konzert Mitte Mai zusammengestellt. Darunter 
war auch ein selten gehörtes Stück, eine Suite, 
die Ludwig van Beethoven für eine mechanische 
Orgel komponiert hatte. Dr. Michael Nüchtern 
gab in Zwischentexten und kleinen Anekdoten 
Hintergrundinformationen zu den einzelnen 

Komponisten und ihren Werken. Mit einem gro­
ßen Blumenstrauß und einem Buchgeschenk be­
dankte sich Pfarrer Hans-Gerd Krabbe für dieses 
(leider) letzte Konzert von Frau Dr. Nüchtern. 
Dr. Michael Nüchtern tritt eine Stelle in Berlin 
als Leiter der Zentralstelle für Weltanschau­
ungsfragen an. 

Gemeindewanderung 
Hans Schuon hat (wie jedes Jahr an Fronleich­
nam) eine Wanderstrecke vorbereitet. In diesem 
Jahr (15. Juni 1995) wird die Gemeindewande­
rung ganz umweltfreundlich durchgeführt. Mit 
der Straßenbahn (ab Haltestelle „Haus Bethle­
hem") geht es nach Wössingen, von dort weiter 
nach Untergrombach. Jeder kann mitwandern. 
Die Wegstrecke ist eben und umfaßt nur 13 
Kilometer. Nähere Informationen bei Rosina 
Benner im Pfarramt der J akobusgemeinde (Tele­
fon 72940). 

Predigtnachgespräch 
Haben Sie Fragen zur Predigt? Hierzu bietet sich 
Gelegenheit bei einem Predigtnachgespräch, zu 
dem Pfarrer Hans-Gerd Krabbe einlädt. Die 
nächsten Termine: Sonntag, der 18. Juni, und 
Sonntag, der 16. Juli 1995, jeweils im Anschluß 
an den Gottesdienst. 

Gemeindefest am 25. Juni 1995 
Zum 30. Mal feiert die Jakobusgemeinde ihr 
Gemeindefest. Der Tag beginnt mit einem Fami­
liengottesdienst um 9.30 Uhr in der Jakobuskir­
che. Anschließend wird auf dem Gelände des 
Diakonissenhauses Bethlehem in der Friedrich­
Naumann-Straße 33 (neben der Jakobuskirche) 
weitergefeiert. Viele Mitarbeiter haben den Tag 
vorbereitet und laden zum Singen, Spielen, zu 
Volkstänzen usw. ein. Jeder kann sich stärken 
mit Steaks vom Grill, Bier vom Faß, aber natür-

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Achtung neue Adresse 
Roland Kupplnger 

Schreinermeister u. Dlpl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Karlsruhe• Telefon (07 21) 7 41 79 • Fax 75 48 80 
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lieh auch mit nichtalkoholischen Getränken. Um 
17 Uhr klingt der Tag mit einer Singandacht aus. 

,,Gespräch mit der Bibel" 
Am Montag, dem 3. Juli 1995, wird um 20 Uhr 
das „Gespräch mit der Bibel" fortgesetzt. Im 
Mittelpunkt steht ein Text aus Johannes 8,3 bis 
11: ,,Die Steinigung der Ehebrecherin". Treff­
punkt für Interessierte: Gemeindezentrum der 
Jakobusgemeinde. 

Die „neuen" Konfirmanden 
Der Konfirmandenunterricht beginnt am 5. Juli 
1995. Neun Mädchen und Jungen werden im 
Wort Gottes unterrichtet. Die Jugendlichen wer­
den der Gemeinde im Gottesdienst am 9. Juli 
1995 vorgestellt. Der Ältestenkreis hat beschlos­
sen, die Konfirmation künftig erst am 3. Sonntag 
nach Ostern (Jubilate) zu feiern. Dies wird im 
Jahr 1996 der 28. April sein. 

Der Singkreis wird 25 Jahre alt 
Ein fester Bestandteil eines jeden Gemeinde­
festes bei Jakobus ist das „Offene Singen". So 
entstand anläßlich eines Gemeindefestes am 7. 
Juni 1970 der Singkreis. In diesem Jahr begeht er 
sein 25jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlaß lädt 
der Singkreis zu einer „Geistlichen Abendmu­
sik" am Sonntag, dem 16. Juli 1995, um 20 Uhr 
in der Jakobuskirche ein. Das Singen im Gottes­
dienst ist Schwerpunkt des Singkreises. Daneben 
gehören zum Repertoire auch Volkslieder. Dr. 
Udo Weese, der Leiter des Singkreises, freut sich 
auf weitere Sängerinnen und Sänger, die Freude 
am Singen haben. Jeden Mittwoch um 20 Uhr 
kommt der Singkreis im großen Gruppenraum 
des Gemeindezentrums an der Senge-/Ecke 
Trierer Straße zusammen. 
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Ein Wochenende in Taize 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe lädt zu einem Wo­
chenende in Taize vom 22. bis 24. September 
1995 ein. Wer hat Interesse, mitzufahren zu 
dieser ökumenischen Bruderschaft in Burgund 
in Frankreich, die von Frere Roger Schutz gelei­
tet wird? Bitte melden Sie sich bis 31. Juli 1995 
im Pfarramt der Jakobusgemeinde an, Telefon 
72940. 

Glück im Leben - Glück zum Leben 
Pfarrerin Bettina Fuhrmann und Diakon Jürgen 
Peter laden zu einer Freizeit für Senioren vom 
23. September bis 7. Oktober 1995 am Gardasee 
in Italien ein. Weitere Informationen und An­
meldung im Pfarramt der Jakobusgemeinde, 
Sengestraße 7. 

Ältestenwahlen im November 1995 
Schon heute sind die Gemeindeglieder der Jako­
busgemeinde aufgerufen, über geeignete Kandi­
datinnen und Kandidaten für das Ältestenamt 
nachzudenken. 
Bis zum 15. September 1995 haben Sie Zeit 
hierzu. Dann muß die Wählerliste erstellt sein. 
Weitere Informationen im Pfarramt oder bei 
einem der derzeitigen Kirchenältesten. 

Gunther Spathelf 

Eine schöpferische Altenwoche 
Seniorinnen von der evangelischen J akobus- und 
den Innenstadtpfarreien erlebten in Hohenwart 
vielfältiges Sich-Begegnen und -Kennenlernen. 
Man könnte eigentlich eine ganze Feuilleton­
Seite einer Tageszeitung füllen, wollte man aus­
führlich über vier Tage voller Erlebnisse und 
Eindrücke berichten, die im Mai 1995 einem 
,,guten Dutzend" von Senioren ganz verschiede-



ner Couleur beschieden, ja - besser gesagt -
beschert waren. Denn es war ein unerwartetes 
Geschenk, was Waltraud Scheunemann aus der 
Nordweststadt und Jürgen Peter, Diakon für Ja­
kobus und die ev. Innenstadtgemeinden, im Ge­
päck hatten. 
Noch am ersten Tag machten sich die Teilneh­
merinnen (die älteste 87) dadurch „bekannt", 
daß jede einen kleinen Gegenstand mitbrachte, 
der etwas über ihren „Lebenslauf' aussagt. Das 
war in jedem Fall hochinteressant: Jemand. 
brachte einen Schlüssel, eine andere eine Schere, 
einen Halbedelstein, von der Tochter bearbeitet, 
den Ehering ihrer Iängstverstorbenen Eltern; das 
ging bis zum Foto einer liebgewordenen Katze, 
die durch ihre bloße Anwesenheit hilft, die Ein­
samkeit zu ertragen. Fast alle Biografien waren 
jahrgangsbedingt geprägt von den „gestohle­
nen" Jugendjahren (Kriegsgeneration), dem ent­
behrungsreichen Wiederaufbau und der Famili­
engründung, dem Verlust des Partners, oft auch 
schon der Kinder. Da versagte nicht nur einmal 
die Stimme der Erzählenden, und es gab auch 
nicht nur eine einzige im Kreis, die nicht vollstes 
Verständnis aufgebracht hätte. 
Tagungsort des Unternehmens war die Evange­
lische Begegnungsstätte in Pforzheim-Hohen­
wart. Für alle Teilnehmerinnen, die sich in ihren 
komfortablen Zimmern und dem ganzen Drum­
herum wirklich wohlfühlten, gab es für die ge­
samte freundschaftliche, lockere, nicht an Bet­
schwesternclübchen orientierte Atmosphäre nur 
Worte des Lobes, der angenehmen Überra­
schung, beginnend bei den hervorragenden 
Mahlzeiten ohne jede Art von Eingrenzung, bis 
hin zur außergewöhnlichen, jeden ansprechen­
den Architektur der Gesamtanlage „Begeg­
nungsstätte Hohenwart" mit ihrem vielseitigen 
Angebot als Zentrum für Gemeinde, Freizeit und 
Bildung. 
In der 1983 fertiggestellten Einrichtung, harmo­
nisch in die Landschaft des Nordschwarzwaldes 
eingebettet, sind nicht nur Senioren und Behin­
derte, sondern auch Jugendgruppen und Fami­
lien herzlich willkommen. 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Wollen Sie 
nähere Einzelheiten über das Gesamtprogramm 
wissen? Dann rufen Sie bitte an: Telefon 389011 
(Frau Mangin) ab 19 Uhr, und lassen Sie eine 
Weile durchrufen. Sie erhalten gern und unver­
bindlich Auskünfte. 

Hildegard Mangin 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
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Aus der Petrusgemeinde 

Konfirmandengespräch und Konfirmation 
Den Gottesdienst am 30. April hatten die Konfir­
manden für das Konfirmandengespräch unter 
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das Thema „Gewalt" gestellt. Im gut besuchten 
Gottesdienst und beim anschließenden Imbiß im 
Gemeindesaal konnte man feststellen, daß die 
Jugendlichen sich sehr ernsthaft mit diesem The­
ma beschäftigt hatten. Es war schön, daß sich so 
viele Gemeindemitglieder am Meinungsaus­
tausch· beteiligten. 
Bei strahlendem Wetter feierten wir mit 19 Kon­
firmanden am 7. Mai 1995 die Konfirmation. Die 
zahlreichen Gottesdienstbesucher feierten mit 
uns einen festlichen Gottesdienst, umrahmt vom 
Chörle der Petrusgemeinde. Sicher hatten alle 
Familien einen schönen Tag. 
Für die Konfirmation 1996 haben sich 20 Ju­
gendliebe angemeldet. 

Brandstiftung im Kindergarten 
In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai ist der 
Kindergarten in der Kußmaulstraße 72 durch 
Brandstiftung ausgebrannt. Durch die Aufmerk­
samkeit einer Bewohnerin des darüber liegenden 
Altenwohnheims konnte Schlimmeres verhin­
dert werden. Wir sind dankbar, daß die Bewoh­
ner des Altenwohnheims nicht zu Schaden ge­
kommen sind. Die Wiederherstellung der Räu­
me wird mehrere Monate dauern. Da die Kinder 
eine Unterkunft brauchen, sind zwei Gruppen 
jetzt im Gemeindehaus, Bienwaldstraße 16, un­
tergebracht. Die dritte _Gruppe ist in unserem 
Kindergarten in der Wormser Straße aufgenom­
men worden. Durch die Belegung der Räume im 
Gemeindehaus fallen die Treffen der vier Spiel­
und Krabbelgruppen und auch das Spielgruppen­
. Frühstück am 21. Juni aus. 

Mitarbeiterausflug 
Am 20. April 1995 starteten wir 
zu unserem Mitarbeiterausflug 
nach Mosbach. Ein echter Ken­
ner, Herr Rektor i.R. Haas, hatte 
uns geführt. Es kam an diem 
Tag nichts zu kurz. Kunst, Histo­
rik, schöne Landschaft und Zeit 
für Gespräche, jeder konnte etwas 
für sich mitnehmen. 

Sommerfest des Kindergartens 
Am 1. Juli 1995 feiert unser Kin­
dergarten W ormser Straße sein 
Sommerfest. 



Gemeindefest 
Am 23. Juli 1995 beginnen wir unser Gemeinde­
fest mit einem Familiengottesdienst. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen feiern wir bei Spiel, 
Tombola, Singen, Kaffee und Kuchen und 
abends natürlich Gegrilltem den ganzen Tag in 
unserem Garten- und Gemeindezentrum. 
Nun wünsche ich Ihnen und uns eine erholsame 
Ferien- und Urlaubszeit. Heidi Hermann 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Die Gemeinde St. Konrad 
dankte Pfarrer Wolfgang Morath 
Mit einem Gemeindeabend verabschiedete die 
Pfarrgemeinde St. Konrad· ihren langjährigen 
Pfarrer Wolfgang Morath, der sich nach beinahe 
18jähriger Tätigkeit in dieser großen Gemeinde 
aus gesundheitlichen Gründen einen kleineren 
Wirkungskreis suchte. Wegen einer Erkrankung 
und einem anschließenden Kuraufenthalt hatte. 
der Abschiedsabend verschoben werden müs­
sen. Erleichtert konnten die zahlreichen Ge­
meindeglieder und Gäste schon bei der feierli­
chen Vesper in der Pfarrkirche die Gesundung 
ihres scheidenden Pfarrers feststellen. Und auch 
sein Humor, der sich im Laufe des Abends in 
seinen Worten und im verschmitzten Lächeln 
zeigte, gab beredtes Zeugnis von der wiederge­
wonnenen gesundheitlichen Kraft. Er braucht sie 
auch, denn natürlich war er schon vor dieser 
Verabschiedung voll in die Arbeit in seiner neu­
en Gemeinde in Kappel-Grafenhausen einge­
stiegen, wie er sie auch „bis an die Grenzen der 
physischen Kraft für seine Gemeinde St. Konrad 
als Seelsorger eingesetzt hatte", wie der Vorsit-

Hermann Frank 
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zende des Pfarrgemeinderates, Dr. Georg Heil, 
in seinen Abschiedsworten sagte. Diese seelsor­
gerliche Hilfe haben viele Angehörige seiner 
Gemeinde erfahren dürfen - bei persönlichen 
Gesprächen, bei Taufen, Hochzeiten, Beerdi­
gungen und durch manche religiös tieffundierte 
Predigt. 
Ein weiteres Anliegen war für Pfarrer Morath der 
Ausbau der ökumenischen Zusammenarbeit der 
drei Nordweststadtgemeinden. Dafür dankten 
ihm Pfarrerin Dr.. Friederike Rupprecht von der 
Petrusgemeinde und Pfarrer Krabbe von der Ja­
kobusgemeinde. Gewiß aber war es für Pfarrer 
Morath eine große Freude, an diesem Abend 
noch einmal die Zuneigung und Dankbarkeit 
seiner alten Gemeinde spüren zu dürfen. Denn 
nach seinen eigenen Worten „war es kaum zu 
fassen, welch ein großartiges Programm von den 
verschiedenen Gruppierungen der Pfarrei für ihn 
vorbereitet worden war". Alle haben dazu beige­
tragen: der Kirchenchor und das „Jugendchör­
le", in dem sich Pfadfinder und Ministranten 
zusammengefunden hatten, die beiden Frauen­
gruppen, der Familienkreis, das „Kindergottes­
dienst-V orbereitungsteam", das Altenwerk, der 
Peru-Kreis, Gemeindereferentin und Gemeinde­
praktikantin, und nicht zuletzt die bis noch vor 
wenigen Jahren für den Blumenschmuck in der 
Kirche zuständige 80jährige Lilli Kranz, die in 
einem wunderhübschen Gedicht die „Berufung 
des kleinen Wolfgang Morath" beschrieb. Dank 
und Anerkennung drückte sich auch in kleineren 
und größeren Geschenken aus, die die Erinne­
rung an seine Nordweststadtgemeinde in Karls­
ruhe in Pfarrer Morath wachhalten sollen. 
Für die Bürgergemeinschaft dankte der Vorsit­
zende Herbert Alshut und für die Schulen Rekto­
rin Edda Rößler-Roßbach von der Siemens-GHS 
für die gute Zusammenarbeit in all den Jahren. 
Zur großen Freude von Pfarrer Morath und auch 
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der anwesenden Gemeindeglieder waren Dekan 
Emanuel Frey - gerade von einer Fahrt mit einem 
Hilfskonvoi nach Rußland zurückgekehrt - und 
Pfarrer Gätschenberger von der Nachbarpfarrei 
St. Peter und Paul gekommen, um noch einmal 
ihrer Verbundenheit mit ihrem scheidenden 
Amtsbruder Ausdruck zu geben. Für den Nach­
folger Pfarrer Bernhard Stern gab der schöne, 
harmonische Abend einen ersten Einblick in die 
Lebendigkeit der Pfarrgemeinde St. Komad, 
wenn auch nur ein kleiner Prozentsatz ihrer 
Mitglieder daran Anteil nahm bzw. nehmen 
konnte. Die Gemeinde dankt auch an dieser 
Stelle Pfarrer Morath noch einmal und wünscht 
ihm für sein Wirken in Kappel-Grafenhausen 
Gottes Segen und die Gesundheit, die er für seine 
vielfältigen Aufgaben benötigt. Erika Beetz 

Über Werke des 1460 geborenen und 1531 ver­
storbenen Tilman Riemenschneider, die sich 
vorwiegend in Franken und im Raum Würzburg 
befinden, referierte GD Volkert Mitte März und 
zeigte beeindruckende Lichtbilder des wohl ein­
zigartigen Künstlers und Bildschnitzers. 
Im März war eine kleine Delegation des Alten­
werks zur Besichtigung der Fa. Blicker eingela­
den. 
Die Pfadfinder haben am Palmsonntag, wie jedes 
Jahr, Palmsträußchen für die Gottesdienstbesu­
cher hergerichtet und gegen eine Spende an diese 
verkauft. 
Dankenswerterweise hat jetzt Frau Lydia Grimm 
den Blumenschmuck in der St. Komadskirche 
übernommen. Bitte unterstützen Sie Frau 
Grimm bei dieser Tätigkeit auf geeignete Weise. 
In den neuen Pfarrgemeinderat wurden ge­
wählt (Stimmenanzahl in Klammem): 
Dr. Georg Heil (295), Peter Baumbusch (290), 
Monika Gentil (280), Brigitte Beetz (272), Dr. 
Albert Käuflein (269), Andrea Platschek (263), 
Marianne Reimann (262), Erika Beetz (259), 
Markus Heilig (252) , Engelbert Mörl (250), Tor­
sten Forneck (245), Hans-Peter .Grimm (239), 
Renate Heilig (239), Hans Wild (212) , Rudolf 
Kurz (210), HorstDuttweiler (199), JosefLooser 
(193), Martina Heizmann (192). 
Wahlberechtigt waren 5.922 Gemeindemitglie­
der. Es wurden 386 Stimmzettel abgegeben, 
gültige Stimmzettel waren es 378. 
In der konstituierenden Sitzung des PGR am 
4. Mai 1995 wurden gewählt: 
Vorsitzende des PGR: Erika Beetz; stv. Vorsit-



zender: Dr. Georg Heil; als weiteres Mitglied des 
Vorstands: Renate Heilig. 
In den Stiftungsrat, der die Finanzen der Ge­
meinde verwaltet, wurden gewählt: Peter Baum­
busch, Dr. Georg Heil, Renate Heilig, Monika 
Gentil und Hans Wild. Hans-Peter Grimm 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Wir besuchten unsere Nachbarn in der jüdischen 
Synagoge in der Knielinger Allee. Dr. Blaufeld 
beantwortete mit viel Geduld unsere zahlreichen 
Fragen. 
Am 23. Februar gab es für die Frauen von St. 
Konrad kein Halten mehr: Die Frauenfasnacht 
war angesagt, und alles, "was Beine" hatte in der 
Nordweststadt, kam vorbei und feierte mit. Die 
ausgezeichnete Musik von Jürgen Braun ließ die 
Stimmung "zum Kochen" zu bringen. 
Anfang März hatten wir einen besonderen Lek­
kerbissen für unsere verwöhnten Vortragsohren 
zu bieten: Torsten Forneck, Theologiestudent 
und Priesteramtskandidat, brachte uns das Leben 
der Clara von Assisi - einer emanzipierten Frau 
des Mittelalters - nahe. Der Vortrag war sehr gut 
besucht. Herr Forneck hatte viel Zeit in die 
Vorbereitung investiert, um uns Frauen ein ge­
naues Bild dieser großen Frau aufzuzeigen. 
Mitte März führte Dr. Kress durch unseren Be­
sinnungstag in der Fastenzeit und feierte an­
schließend die heilige Messe mit uns. 
Ende März wurden wir durch die Ausstellung 
„750 Jahre Kloster Lichtenthal" geführt. Was 
wir hier in der Theorie hörten, erleben wir am 
7. Juni auf dem Ausflug der Handarbeitsfrauen, 
denn da wollen wir das Kloster „live" 
erleben,verbunden mit einem Spaziergang durch 
die Geroldsauer Rhododendronblüte. 

Näheres über weitere Veranstaltungen im 
Halbjahr oder unsere in 14täglichem Turnus 
stattfindenden Handarbeits- und sonstigen 
Treffen erfahren Sie aus dem jeweiligen 
Pfarrblatt, oder rufen Sie an bei Monika Gen­
til, Telefon 752396. Monika Gentil 

Geburtstage 
im Juli und August 1995 

60 Jahre: Al-Samarai Mustafa-Kamal, 
Hans-Joachim Bodendorf, 
Helmut Kosub 

65 Jahre: Werner Roser, Günter Blank, 
Walter Rössling 

70 Jahre: Josef Hoog, Christian Simon, 
Herta Hampel, 
Anna-Maria Krobisch, Bernd Schorn 

72 Jahre: Hans Spetzger, Georg Dannenmaier, 
Margarete Steinmetz 

73 Jahre: Hans Schwarz 
74 Jahre: Dr. med. Wolfgang Rohde, 

Gertrud Rastetter, Walter Maier, 
Walter Borth 

75 Jahre: Joachim Frotscher, Werner Hansen 
76 Jahre: Wilhelm Springer, Heinrich Frey, 

Elisabeth Haug, Bernhard Jung 
78 Jahre: Emmy Zipper 
80 Jahre: Dr. Georg Pelchen 
82 Jahre: Gertrud Krämer, Helmut Zeschel, 

Eugen Ertle, Margarete Schmäh! 
84 Jahre: Paul Nägele 
85 Jahre: Helmut Decker 
86 Jahre: Dr. Philipp Vogel 

Sedtut4~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
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87 Jahre: Katharina Wahl, Bruno Knösel, 
Karl Schneider 

• 89 Jahre: Herta Zenkner, Karl Bidlingmeyer 

Verstorben ist unser Mitglied Hermann Zieg­
ler. 

Neue Mitglieder 
der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
Der geschäftsführende Vorstand begrüßt als 
neue Mitglieder in der Bürgergemeinschaft: 
Prof. Dr. Werner Rothengatter, Pfarrer Bernhard 
Stern, Maria Loritz, Gertrud Romacker, Marian­
ne Schmid, Ursula Mortsiefer, Thomas Alshut. 

Leben im Umbruch 
Werner von Siemens 
und das 19. Jahrhundert 
- eine Ausstellung -

Ende April 1995 fand im Forum der Siemens­
AG, Zweigniederlassung Karlsruhe, in der 
Bannwaldallee 44-48 die Eröffnung der Ausstel­
lung „Leben im Umbruch, Werner von Siemens 
und das 19. Jahrhundert" statt. Von der Bürger­
gemeinschaft waren Gunther Spathelf und Hans­
J. Seipel zugegen. Die Ausstellung dokumentiert 
den politischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Wandel, der im vorigen Jahrhundert in Deutsch­
land vor sich ging. Holger Ammon, der Sprecher 
der Zweigniederlassung Karlsruhe, gab eine kur­
ze Einführung. 
Einer der Bahnbrecher des technischen Fort­
schritts war zweifellos Werner von Siemens. 
Von seinen zahlreichen Erfindungen verdienen 
besondere Erwähnung der Zeigertelegraph, mit 
dem schon im Jahre 1847 in kurzer Zeit Nach­
richten auf elektrischem Wege übermittelt wer­
den konnten, und die Dynamomaschine, ohne 
die es keine leistungsfähigen Kraftwerke oder 
elektrische Eisenbahnen gäbe. Auch in der Meß­
technik hat er Pionierarbeit geleistet. 
Werner von Siemens war nicht nur Erfinder und 
Firmengründer; er hatte auch soziales Gespür 
und Engagement. Schon zehn Jahre bevor Bis­
marck die staatliche Sozialpolitik begründete, 
hatte er für die Mitarbeiter der sich ständig 
vergrößernden Firma eine Pensionskasse einge­
richtet. 
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Die Ausstellung beschreibt durch eine übersicht­
liche Anzahl von Bild- und Texttafeln, mit Brie­
fen und einigen ausgewählten technischen Expo­
naten das Leben des Werner von Siemens als 
Repräsentanten des 19. Jahrhunderts. Sie will 
vor allem jungen Menschen einen Eindruck von 

. . -··········· - ..... ... __ _ 

Holger Ammon, der Sprecher der Siemens-AG, 
Zweigniederlassung Karlsruhe, bei der Eröff­
nung der Ausstellung. Foto: G. Spathelf 

den Veränderungen, die dieses Jahrhundert des 
technischen Aufbruchs geprägt haben, vermit­
teln. 
Die Ausstellung in der Bannwaldallee steht je­
dermann bis zum 28. Juli 1995, Montag bis 
Freitag von 9 bis · 17 Uhr, bei freiem Eintritt 
offen. Daß die Ausstellung auch für Schülerin­
nen und Schüler geeignet ist, davon überzeugte 
sich Edda Rößler-Roßbach, die Rektorin der 
Werner-von-Siemens-Schule. Gerade im Rah­
men eines fächerverbindenden Unterrichts der 8. 
und 9. Klassen lassen sich die Schautafeln gut in 
die Fächer Physik, Geschichte und Gemein­
schaftskunde einbeziehen. Gruppen und Schul­
klassen sollten sich allerdings unter der Nummer 
0721-99200 telefonisch anmelden. 

Hans-J. Seipel 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

,-

"""T""-"-------J 
Die Arbeiterwohlfahrt lädt Seniorinnen und Se­
nioren ein zu ihren Treffen und Ausflügen: 
Dienstag, 20. Juni 1995, 10 Uhr, 

Busausflug, Abfahrt am Entenfang 
Dienstag, 11. Juli 1995, 14 Uhr, 

Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
Dienstag, 25. Juli 1995, 10 Uhr, 

Busausflug, Abfahrt am Entenfang 
Bei allen Veranstaltungen sind Gäste willkom­
men! Auskünfte und Anmeldungen bei Liesel 
Bluck (Telefon 754282). Hans Ulrich Graf 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
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Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie linden uns Jetzt in der 

Rheinstraße 34.beim Entenfang· Telefon 55 86 39 
,Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa. 9 - 18 Uhr. 
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Kleingartenverein 
Binsenschlauch 

Am Freitag, dem 1. April 1995, fand unsere 
diesjährige Jahreshauptversammlung statt. 
Unser 1. Vorsitzender Hartmut Eisenträger 
konnte zahlreiche Gartenfreunde begrüßen. Sein 
besonderer Gruß galt Herrn Heinzmann von der 
Bezirksgruppe. Die Versammlung konnte zügig 
durchgeführt werden, da keine gravierenden 
Vorkommnisse in unserem Gartenverein auftra­
ten. 
Der Kleingartenverein Binsenschlauch veran­
staltet nach dem großen Erfolg vom letzten Jahr 
wieder ein Gartenfest mit Festzelt auf dem Park­
platz beim Nordweststadtfriedhof. Das Fest be­
ginnt am Freitag, dem 21. Juli, um 19 Uhr mit 
einem Faßanstich. Am Samstag wird das Fest um 
13 Uhr fortgeführt. Star des Abends ist der aus 
Funk und Fernsehen bekannte Schlagersänger 
„Jan Dirk". Für die Kinder gibt es ab 13 Uhr 
einen Kinderflohmarkt auf der Wiese neben dem 
Festzelt. Am Sonntag ist ab 10 Uhr Frühschop­
pen angesagt. An allen drei Tagen unterhält die 
Gäste musikalisch Roland „The One Man 
Band". 
Unsere Gaitenfrauen bieten wieder selbstgebak­
kenen Kuchen an. Für das ·leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Steaks, Würstchen, Langosch, 
Kaffee und Kuchen, Weißwürste und Hoepfner 
Pilsner können in gemütlicher Runde genossen 
werden. Die Bevölkerung der Nordweststadt ist 
hierzu herzlich eingeladen. Hartmut Eisenträger 

SV Nordwest 

Die Jugendabteilung informiert 
Anfang Aptil fand in der Aula des Diakonissen­
hauses Bethlehem eine Hobbykünstlerausstel­
lung statt. Hobbykünstler aus Karlsruhe und 
Umgebung stellten ihre Kunstwerke aus, und die 
Bevölkerung hatte Gelegenheit, viele kleine und 
große Kostbarkeiten zu besichtigen und bei Ge­
fallen auch käuflich zu erwerben. 
Die Jugendabteilung des SV Nordwest über­
nahm die Bewirtung der Aussteller und Besu­
cher. Ob am Samstag bei Maultaschen und hei-

Schwester Karin Schipper (rechts) , die Leiterin 
des Kindergartens des Mutterhauses Bethlehem, 
konnte im Beisein von Oberin Elisabeth Exner 
(2 . von rechts) einen Scheck in Höhe von 822 DM 
entgegennehmen. Für diese „Geldspritze" hat­
ten u.a. gesorgt (v .l.): Jürgen Schwehm, Jugend­
leiter beim SV Nordwest, Frau Wittek, Frau 
Kaiser, Herr Wittek, Schriftführer und Jugend­
trainer, sowie Frau Schwehm. 

ßen Würsten oder am Sonntag bei selbstgemach­
tem Gulasch mit Spätzle, die Aussteller und 
Besucher langten kräftig zu, so daß wir einen 
stolzen Gewinn erwirtschaften konnten. An die­
ser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei 
unseren Frauen für ihre tolle Unterstützung be­
danken. 
Gemeinnützige Institutionen bekommen in der 
heutigen Zeit kaum noch finanzielle Zuwendun­
gen. Aus diesem Grund haben wir uns entschlos­
sen, den Reingewinn in Höhe von 822 DM dem 
Kindergarten des Mutterhauses Bethlehem zu 
spenden. Das Bild zeigt die Verantwortlichen 
der Jugendabteilung des SV Nordwest sowie 
Schwestern des· Diakonissenhauses Bethlehem 
bei der Scheckübergabe am 21. April 1995. 

Sportwoche 
Die diesjährige Sportwoche mit interessanten 
Seniorenspielen und Jugendturnieren findet vom 
14. bis 18. Juni · 1995 statt. Für Speisen und 
Getränke ist im Festzelt bestens gesorgt. 

Beric,ht der AB-Abteilung 
Zunächst ein Rückblick auf unsere letzten Be­
gegnungen. Beim Hallenturnier bei der SG Sie­
mens erreichten wir einen beachtlichen 3. Platz. 
Die Ergebnisse der restlichen Feldspiele : 
SVN - FC Berg 1 :2 
SVN - Allemannia Rüppurr 3:2 
SVK Beiertheim - SVN 2: 1 
VfB Südstadt - SVN 1 :2 
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Unsere nächsten Spiele sind: 
10. Juni, 18 Uhr, 
SVN - Linkenheim 
14. Juni, 18.30 Uhr, während der Sportwoche 
SVN - Beiertheim 
8. Juli, 18 Uhr, 
Rheinzabem - SVN 

Mit sportlichen Grüßen P. S. 

Noch ein kurzer Bericht über unser Aushän­
geschild, die 1. und 2. Mannschaft 
Nachdem Norbert Lang die Mannschaft in der 
letzten Saison in akuter Abstiegsgefahr über­
nommen hat, ist in dieser Saison eine positive 
Entwicklung zu verzeichnen. Die Mannschaft 
belegt zur Zeit den 2. Platz in der Vereinsliga A, 
Staffel 1 und kann sich berechtigte Aufstiegs­
hoffnungen in die Bezirksliga machen. Dies ist 
das Verdienst von Trainer Norbert Lang und dem . 
Spielausschußvorsitzenden Günter Pflug und 
natürlich auch von der Mannschaft selbst, in der 
es auch auf kameradschaftlicher Basis stimmt. 

R. Wittek 

Karlsuher Fußballverein 

3. Stadionfest beim KFV 
Der Karlsruher Fußballverein veranstaltet in die­
sem Jahr sein 3. Stadionfest, und zwar vom 18. 
bis 20. August 1995 auf dem KFV-Platz. 
Das Fest wird eröffnet um 16.30 Uhr mit dem 
Spiel Kommunaler Versorgungsverband ge­
gen Uni Karlsruhe. 
Über weitere Spiele und Ereignisse werden wir 
demnächst berichten. Für Speisen und Getränke. 
ist bestens gesorgt. Die Bürgerinnen und Bürger 
der Nordweststadt sind herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns über jeden Besuch. S. S. 

FC West Karlsruhe 1932 e. V. 

Seit unserem letzten Bericht hat sich einiges zum 
Schlechten, was den Spielbetrieb betrifft, ge­
wandelt. Nach einem guten Start in der Rückrun­
de mußte unsere erste Mannschaft nach diversen 
Niederlagen die Hoffnung auf einen Aufstiegs-
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platz begraben. Die Hauptursache ist sicherlich 
darin zu suchen, daß mit einem großen Verlet­
zungspech zu kämpfen war. Dies ist zwar nicht 
alleine der Grund. In den meisten Spielen waren 
wir die klar bessere Mannschaft, aber die sich 
bietenden Torchancen konnten nicht genutzt 
werden. Dies wurde auch von den Trainern der 
gegnerischen Mannschaften übereinstimmend 
festgestellt. Hier gilt es für die neue Spielzeit 
entsprechend die Mannschaft zu verstärken. Der 
Trainer sowie der Spielausschuß ist in -dieser 
Sache schon seit längerer Zeit aktiv. Wir hoffen, 
daß die notwendigen, zu unserem Verein passen­
den -Spieler verpflichtet werden können. Wir als 
Spielausschuß wollen unbedingt in der neuen 
Runde den Aufstieg in die Kreisliga A schaffen. 
Der Grundstein wird hier in den nächsten Tagen 
gelegt werden. E. S. 

SG Siemens Karlsruhe e. V. 

Einladung zum 2. Sommerfest 
am 17. Juni 1995 
Auch in diesem Jahr veranstaltet die SG Siemens 
auf ihrem Vereinsgelände an der Hertzstraße 23 
ein großes Sommerfest und lädt hierzu die Be­
völkerung der Nordweststadt recht herzlich ein. 
Am 17. Juni 1995 findet ein wahres Festival an 
Attraktionen statt. Um 10 Uhr startet das Fest mit 
einem zünftigen Frühschoppen mit Faßbier und 
Weißwürsten. Neben den sportlichen Höhe­
punkten durch Jugendmannschaften, erstklassi­
ge Seniorenmannschaften und nicht zuletzt 
durch zwei Damenfußballteams wird ein umfas­
sendes Rahmenprogramm geboten. Eine Hüpf­
burg für die „Kleinen", eine Namensanalyse 
durch unseren Namensdetektiv, Torwandschie­
ßen und der als Pausenunterhaltung beim KSC 
bekannte „Superschuß" sind nur einige High­
lights des Tages, die hoffentlich Ihren regen 
Zuspruch finden. Den musikalischen Abschluß 
bilden die beiden Live-Bands „Big Deal" und 
,,Just 4 fun". 
Natürlich ist während des gesamten Tages für 
das leibliche Wohl unserer Besucher gesorgt. 
Der Eintritt ist frei. Auf zahlreichen Besuch aus 
dem Kreis der Nordweststädter freut sich die 
Fußballaktivität der SG Siemens. G. Baur 




